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Vorwort

„Junge Ärzte wollen keine 60-Stunden-Woche mehr, ältere sind genervt
von der Nörgelei der sogenannten Generation Y“ So schrieb es die „Frank-
furter Allgemeine“ am 21. Oktober 2013. „Wollen die auch arbeiten?“
fragte hingegen „Die Zeit“ am 11. März 2013. Die jungen Beschäftigten
dieser Generation verlangen eine neue Arbeitswelt. Und sie werden in ei-
nem Jahrzehnt den weit überwiegenden Teil der Belegschaft in einem Un-
ternehmen stellen. Sie haben andere Präferenzen, Werte, Einstellungen.
Sie verlangen ein anderes Arbeiten. Vor allem erwarten sie Flexibilität.
Flexible Arbeitszeit, Homeofficemöglichkeiten, Sabbaticals, schlicht:
Work-Life-Balance. Und nicht nur sie verlangen dies. In Zeiten, in denen
Arbeitgeber häufiger mit der Frage nach einer effektiven Mitarbeiterfin-
dung und –bindung konfrontiert werden als mit der Frage, wie sie unlieb-
same wieder los werden, sind flexible Arbeitszeitsysteme zu einem wich-
tigen Anreizmechanismus geworden. Sie müssen sich auf die Bedürfnisse
ihrer Mitarbeiter einstellen und trotzdem die betrieblichen Belange nach
einer Arbeitsleistung „just in time“ bedienen. Das typische Normalarbeits-
verhältnis mit einem geregelten 8-Stunden-Tag vor Ort im Büro und einer
5-Tage-Woche wird immer mehr zur Seltenheit.

Für Arbeitgeber, Betriebsräte und die Arbeitnehmer selbst sind bei der
Flexibilisierung von Arbeitszeiten große Herausforderungen zu bewälti-
gen. Es geht nicht nur um Rechtliches. Ziel dieses Buches ist es deshalb,
die heute möglichen flexiblen Arbeitszeitgestaltungen und ihre Umset-
zung im Arbeitsalltag darzustellen, um passgenaue Lösungen zu gestalten.
Ziel muss es sein, diejenige flexible Arbeitszeit zu finden, die „sitzt“ wie
ein Maßanzug. Lösungen von der Stange helfen heute nicht mehr weiter.

Stuttgart, 30. Juni 2014 Claudia Hahn
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